
Editorial
Im Jahrbuch unNscIC>$S$ „Vereins für Freikirchenforschung‘“ sind wIie-
der W1E in den VELSANSCHCH Jahren die Referate der beiden Sym-
posien Adus dem Jahr 2007 abgedruckt. Ich füge gleich hinzu, 4SS
WIr ein Referat nicht bringen konnten, weil sich( Pas-

andelte, die einer Doktorarbeit zugeführt werden sollen
und der „Doktorvater“ davon abriet, diese e1ile vorab veröffent-
lichen Vielleicht können WIr in hoffentlich nicht langer Zukunft
den Druck dieses Oortrags ber den Deutsch-Amerikaner VO

Schlümbach nachholen
DIie beiden ymposien des Jahres 2007 stellten insofern ine

Besonderheit dar, als S1C eiNnNnem durchlaufenden ema gewidmet
Normalerweise sind el Tagungen inhaltlich nicht auf-

einander abgestimmt, 1aber diesmal CS anders. Das lag dem
umfangreichen ema, das nicht in einer Sitzung abgehandelt WCI-

den konnte: „Freikirchen als Außenseiter“ hatten Vorstand und
eıirat formuliert und ann als Unterthema prazisiert: „Ihr Verhäl-
tnNISs Staaten und rchen 1im Deutschland des Jahrhunderts“.
Der Plural „Staaten“” sollte nicht überraschen; ennn his ZuUur Reichs-
gründung 1im Zusammenhang des deutsch-französischen Krieges
gab 11Ur einzelne „Staaten“ in Deutschland, die auf die bereits
existierenden der entstehenden Freikirchen uch Je anders ICAd-

gierten. Darauf machte das Referat VO dem Schweizer Pfar-
Ier Dr Herbert Strahm aufmerksam, der differenziert die „Politik“
einzelner Staaten vorstellte. egen der Verbindung der
Staaten den eweils in ihren Territorien bestehenden AndeskIiır-
chen lag nahe, uch der rage nachzugehen, W1€E die AndeskIir-
chen reaglerten. Dazu Wr der langjährige Universitätsprofessor
für Religionswissenschaft und Okumenik der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg, Dr Helmut Obst, eingeladen. Sein
Part Wr gleichsam das Pendant dem ersten Vortrag. Natürlich
ur auch die Wahrnehmung der Vertreter der Freikirchen nicht
fehlen Der methodistische Pastor arl e1nz O1g lie1s die
Bandbreite der unterschiedlichen „methodistischen“ Sichtweisen,
streng A den Quellen erarbeitet, Revue passieren. DIie Aufgabe
VO Diether (GJOT7 Lichdi, Kaufmann und mennonitischer Pastor,

CS, die Stellung der Mennoniten beleuchten, die Ja nicht IST
1im ahrhundert entstanden 1, sondern die auf CH16 ange,
His in die Reformationszeit reichende Geschichte zurückblicken
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können und die weil S1C im estfälischen Frieden nicht als 11C1I-

kannte eligion behandelt wurden ine Existenz an
der Legalität“ der in einer Nische ren ussten Die Absonde-
LUNS Wr er SOZUSAaSCH vorgegeben och kam 1im Jahr-
hundert Neuaufbrüchen, die oft Anpassungen führ-
fe  5 Der sseler baptistische Pastor ran Oornacon behandelte
den Suchweg der deutschen Baptısten zwischen Weltflucht und
Weltverantwortung und hatte sein Referat ber das Jahrhun-
ert ausgedehnt, die Spuren auszuziehen.
on mehrfach WIr 1in der Vergangenheit auf die

der Evangelischen lianz 1im Zusammenhang mıiıt freikirchlicher
Geschichte gestolsen. Der Schweizer Hans Hauzenberger, der SC1-

Dissertation ber Werden und esen der 1an7z geschrieben
hatte, verdeutlichte, W1€E die 1an7z helfen konnte, 24SS Freikir-
chen das „Geschmaäckle“ des Sektenhaften hinter sich lassen Onn-
te  =) Kın aufschlussreiches Referat lieferte der katholische eologe
1im 1n VO Johann-Adam-Möhler-Institut in Paderborn W1e
wurden die Freikirchen VO römisch-katholischer Seite 1im Jahr-
hundert wahrgenommen? Im Vorfeld des ymposiums ie1s sich
bereits klären, 4SSs für die OoIzıelle e die Freikirchen nicht
1im Blick Dafür hatte sich ber der Namensgeber des Aader-
borner Instituts in seiner „Symbolik“ mit ihnen beschäftigt. essen
1C konnte u1ls Lindfeld in einem SIrCNS wissenschaftlichen Vor-
rag VOL ugen ren Pastor Uwe Heimowski mMiıt Erfah-
FTUNSCH in der Heilsarmee) zeigte in einem schr lebendigen Vortag
den Leidensweg der Heilsarmee auf. Die Vortragsstile VO iın
und Heimowski erstaunlich unterschiedlich, W 4S überhaupt
eın Werturteil darstellen soll, sondern zeigt auf, W1€E auf einer
Tagung mit einem wissenschaftlichen Anspruch mannigfache MÖOg-
lichkeiten gegeben sind. Wieder einen anderen Zungenschlag
brachte der adventistische Jurist Harald Mueller 1Ns DIeL, der die
rechtliche Lage der Freikirchen darstellte uch 1er zeigen sich
Unterschiede in den eutschen Staaten.

In der Rubrik „Forschungsberichte“ sind die beiden Artikel VO

dem adventistischen Bibliothekar Stefan uhr un! dem baptisti-
schen Ruheständler Hans-Joachim Leisten auf dem 7zweııiten Sympo-
S1UM in Niedenstein vorgetragen worden. Das zunächst IWAS IFO-
cken aınmutende ema VO uhr erwıies sich jedoch als eine
spannende Fallstudie Be1l eiIistens Vortrag konnte 114  = die sprich-
wörtliche Stecknadel fallen hören; SEINE Ausführungen hinterlieflßen
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ine deutliche Betroffenheit 1m KreIls der Zuhörenden aralle da-
sollte 11Ndn Roland Fleischers Ausführungen lesen, der ach e1-

NnNeLr längeren allgemeinen Einleitung Beispiele für das Verhalten
VO Baptiısten ach der Reichspogromnacht iefert Die Aufsätze
VO arl e1nz 01g und Ulrich üller zeigen einerse1lts einen
Öökumenischen Umgang zwischen der württembergischen Landes-
IC und der Ev Gemeinschaft und andererseits W1€E Gemeinde-
un unÖökumenisch mit- Db7Zw. gegeneinander gestritten en
Gunter Balders egte in einem spannenden Vortrag in Niedenstein,
der 1er ZUuU Abdruck kommt, interessante Rezeptionsvorgange
der Lieder Paul Gerhardts dar, eichsam zu Abschluss des Paul-
Gerhard-Jahres.

SC  1e€  \EO beschäftigt sich der Rubrik ‚Freikirchliche
Perspektiven“ Tanz Graf-Stuhlhofer miıt der immer wieder aktuel-
len ra w1€e Freikirchen VO „Sekten“ einerse1its und „Volkskir-
che  C6 andererseits abzugrenzen sind und entwickelt SEINEI
hand dreier Kriterien

Wlie immer bietet das Jahrbuch i1ine grolfse Zahl VO ezZzEeENS1IO-
N SOWI1E eiNe Bibliografie AUS unterschiedlichen Gebieten der
Freikirchen und VO freikirchlichen Autorinnen und Autoren. Fur
die Zusammenstellung hat wieder Dr Dietrich eyer (Herrnhut)
orge Ihm SOWI1EC en Autoren und nicht zuletzt dem
Herausgeberteam mit CIieT Muttersbach, tr1ı Nachtigall und Re1-
iMMer Dietze gilt meın erzlicher ank
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